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Zitat von Quittengelee

Im Ernst, es geht doch nicht darum, ob sich ein Lehrer für 3 Kinder "lohnt" oder ob er
sich für 16 lohnt. Wenn sich in der Dorfschule einer Hallig nur 3 Kinder in Klasse 4
befinden, "lohnt" für sie der Matheunterricht selbstverständlich. Es geht, ich wiederhole
es gerne, darum, ob konfessionell gebundener Religionsunterricht der richtige Weg ist,
Kinder über Religion und Glauben zu informieren. Und wenn 99% der Weltbevölkerung
Christen wären, würde ich die Frage nur umso vehementer stellen.

Also den Unterschied zu Corona mag ich dir nicht erklären. Da kannst du vielleicht mal einfach
deinen Hausarzt fragen.

Wie stellst du dir das ganze denn vor? Ich kenne einen Typen, der an irgendwelche
Verschwörungstheorien glaubt. Wenn der jetzt eine Religion daraus macht, soll die ab sofort an
jeder Schule in Deutschland unterrichtet werden? Und wenn wir jetzt 1 Juden, 1 Buddisten und
1 Hindu an der Schule haben, wie soll dann für dieser der Religionsunterricht stattfinden? Ganz
praktisch gefragt: Ich hatte vor kurzem einen Zeugen Jehovas, der nicht am normalen
Religionsunterricht teilnehmen durfte. Wie hätten wir das nun machen sollen? Wer unterrichtet
ihn? Wer legt das Curriculum fest? Wer bildet die Lehrkräfte aus? Und wo kommen diese her?

Also ich habe selten so einen Blödsinn gelesen. Es ist doch selbstverständlich, dass man nicht
für jede Religion einen konfessionellen staatlichen Religionsunterricht anbieten kann.

1https://www.lehrerforen.de/thread/63323-religionsunterricht-an-staatlichen-schulen/?postID=777889#post777889

https://www.lehrerforen.de/thread/63323-religionsunterricht-an-staatlichen-schulen/?postID=777843#post777843
https://www.lehrerforen.de/thread/63323-religionsunterricht-an-staatlichen-schulen/?postID=777889#post777889

